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Innovation ist 
Verantwortung
Inmitten eines tiefgreifenden technologischen Wandels sind Kranken-
haustechniker Mitgestalter einer neuen Ära der Gesundheitsversorgung.       
Die 7. Fachmesse Krankenhaustechnik mit Fachtagung Technik im 
Gesundheitswesen am 30.9. und 1.10. in Gelsenkirchen lädt dazu ein, 
gemeinsam in die Zukunft zu denken.

„Robotik, Automatisierung und 

datengetriebene Systeme eröffnen 

heute Möglichkeiten, die gestern noch 

visionär schienen, verändern Prozesse, 

Entscheidungswege und Rollenprofile. 

Technische Infrastruktur wird zum 

Rückgrat einer Medizin, die sich 

zunehmend aus der Klinik in das 

häusliche Umfeld verlagert.“ 

Mit diesem Statement weist Prof. 

Jochen A. Werner in seiner Keynote 

Wege in eine künftige Medizin, die 
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Hightech und Humanität vereint. Eine 

Medizin, in der Technik kein kaltes 

Werkzeug ist, sondern eine Brücke 

zwischen Mensch und Maschine, 

zwischen Klinik und Zuhause, zwischen 

heute und morgen.

Die Zukunft ist schon da

Künstliche Intelligenz kann diese 

Innovationsprozesse beschleunigen und 

effizienter gestalten. Vor allem auch, 

indem sie Problemstellungen ganzheit-

lich betrachtet, Lösungen bezifferbar 

und vergleichbar macht. Es geht darum, 

fundierte Entscheidungen zu treffen, 

und anhand relevanter Daten nachhalti-

gen Fortschritt zu schaffen, sprich: klug 

und analytisch zu handeln. 

Neue Technologien müssen viel 

schneller als bisher ihren Weg über 

regulatorische und finanzielle Hürden 

hinweg in den klinischen Alltag finden. 

Auf der diesjährigen Fachtagung Technik 

im Gesundheitswesen erörtert der Arzt, 

Unternehmer und Berater Dr. Sven 

Jungmann, was schon heute möglich 

ist, und wohin die Reise gehen könnte.

Die 4. Industrierevolution

Der Energiesektor zum Beispiel steckt 

inmitten einer nicht aufhaltbaren 

industriellen Revolution. „Wir sollten 

aufhören, die Energiewende als 

politische Gängelei zu betrachten und 

stattdessen sehr schnell damit beginnen, 

effizienteren und günstigeren Technolo-

gien vorbehaltlos und konsequent den 

Vorzug zu geben“, sagt Dr. Tim Meyer. 

Der Technologie des Verbrennens sagt 

der Buchautor, Keynote Speaker und 

Energieberater ein schnelles Ende 

voraus. Auf der diesjährigen Veranstal-

tung vermittelt Meyer einen Blick auf 

industrielle, energiewirtschaftliche und 

gesellschaftliche Logiken vergangener 

und aktueller Fortschritte. Er ist über-

zeugt: „Der Markt ist unser stärkster 

Verbündeter und hat längst den 

Durchbruch für eine klimaneutrale 

Energiezukunft geschaffen.“

Resilient werden

Die Energiewende erhöht nach Aussage 

vieler Experten die Wahrscheinlichkeit 

länger andauernder großflächiger 

Stromausfälle. Dazu kommt die aktuelle 

unsichere geopolitische Lage. Doch: 

Viele Kliniken sind bisher nur unzurei-

chend auf einen längeren Stromausfall 

vorbereitet: Die vorgeschriebenen 

Notstromaggregate sind nicht mit dem 

sprunghaft angestiegenen Verbrauch 

der für einen Klinikbetrieb unverzicht-

baren Stromabnehmer mitgewachsen. 

Dazu kommt: Viele Geräte, ohne die ein 

Krankenhaus heute nicht mehr läuft, 

sind gar nicht an die Notstromversor-

gung angeschlossen. Ein weiteres oft 

ungeklärtes Feld sieht der internationale 

Blackout- und Krisenvorsorgeexperte 

Herbert Saurugg in der Personalverfüg-

barkeit. Die kritische Phase unmittelbar 

nach dem Stromausfall bedürfe der 

Vorbereitung: Medizingeräte, Anlagen 

und Systeme müssen wieder hochgefah-

ren werden. Dabei ist mit umfanreichen 

Störungen zu rechnen.

Fortschritt ist 
Verantwortung

„Technologien helfen, wo es um 

Routinen geht. Kreativität und Fort-

schritt bleiben jedoch dem menschlichen 

Denkorgan vorbehalten. Es zu nutzen 

und mit den nötigen Informationen zu 

füttern, macht den Unterschied. Denn: 

Technologien übernehmen Arbeit, nicht 

jedoch Verantwortung: Verantwortung 

für Fortschritt, für Sicherheit, für 

Qualität, für ein erfolgreiches Miteinan-

der, für lebenswerte Gesundheitsein-

richtungen, für Technik, die dem 

Menschen dient und zuverlässig zur 

Verfügung steht“, sagt Horst Träger, 

Präsident der Fachvereinigung Kranken-

haustechnik e.V. (FKT), in seinem 

Grußwort zum Branchentreffen.

Mit einer Vielzahl praxisnaher 

Workshops, hochkarätigen Referenten 

sowie innovativen Ausstellern bietet die 

7. Fachmesse Krankenhaustechnologie 

mit Fachtagung Technik im Gesundheits-

wesen nicht nur Einblicke in neueste 

technologische Entwicklungen, sondern 

auch die Möglichkeit, Erfahrungen zu 

teilen, Kniffe und Best Practice auszu-

tauschen und gemeinsam nach vorne   

zu denken. Der direkte Dialog zwischen 

Praxis, Forschung und Entwicklung 

macht diese Veranstaltung so gehaltvoll 

im Sinne produktiver Ergebnisse für das 

Gesundheitswesen. 

MARIA THALMAYR

Die 7. Fachmesse Krankenhaustechnik mit Fachtagung Technik im Gesundheitswesen findet im Wissenschaftspark in Gelsenkirchen statt.
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N E U E  D I N  V D E  0 8 3 4 - 1  F Ü R  K R A N K E N H Ä U S E R

Neuerungen für 
Rufanlagen

Im August 2026 ist die vollständig 

überarbeitete Norm DIN VDE 0834-1 

„Rufanlagen in Krankenhäusern, 

Pflegeheimen und ähnlichen Einrichtun-

gen – Teil 1: Geräteanforderungen, 

Planen, Errichten, Ändern, Erweitern, 

Prüfen und Betrieb“ erschienen und 

ersetzt damit die vorherige Fassung vom 

Juni 2016, teilt die Deutsche Gesell-

schaft für wirtschaftliche Zusammen-

arbeit (DGWZ) mit. Besonders umfang-

reich sind die Neuerungen bei der 

Planung. Erstmals enthält die Norm 

einen festgelegten Mindestkatalog für 

die Planungsdokumentation. Neu sind 

zudem Anforderungen an die system-

interne Protokollierung sowie die 

Möglichkeit, systemfremde Übertra-

gungswege in begründeten Ausnahme-

fällen und unter definierten Bedingun-

gen für die Kommunikation zwischen 

Rufanlagenzonen einzusetzen.       

   Neu geregelt ist auch die Struktur 

der Anlage. Die Rufanlage wird in 

autarke und rückwirkungsfreie Rufan-

lagenzonen mit eigener Energieversor-

gung aufgeteilt. Eine Zone darf höchs-

tens 50 Zimmer umfassen und nur in 

begründeten Ausnahmefällen über 

maximal drei Ebenen reichen. Geplant 

werden dürfen Rufanlagen ausschließ-

lich durch einen entsprechenden 

Fachplaner. Ereignisse müssen sekun-

dengenau protokolliert und mindestens 

ein Jahr gespeichert werden.

Stromversorgung und 
Überwachung

Wesentliche technische Änderungen 

betreffen auch die Stromversorgung und 

Überwachung der Rufanlagen. Jede 

Rufanlagenzone muss bei Ausfall der 

Energieversorgung für mindestens eine 

Stunde unterbrechungsfrei aus einer 

eigenen Ersatzstromanlage versorgt 

werden. Damit soll verhindert werden, 

dass während der Umschaltung einer 

zentralen Ersatzstromversorgung Rufe 

verloren gehen. Eine zentrale unter-  

brechungsfreie Ersatzstromversorgung 

bleibt zulässig, wenn sie DIN VDE 

0100-560 entspricht. Wo bislang ein 

zentrales Netzersatzaggregat mit 

Umschaltzeit eingesetzt wurde, müssen 

Betreiber deshalb prüfen, ob Anpassun-

gen erforderlich sind. 

Für bestehende Rufanlagen gilt die 

neue DIN VDE 0834-1 nicht rückwir-

kend. Für die vorherige Fassung besteht 

eine Übergangsfrist bis Ende August 

2028. „Die Übergangsfrist sollte nicht 

als Aufschub verstanden werden. 

Betreiber sollten frühzeitig mit der 

Bestandsaufnahme beginnen und 

notwendige Nachrüstungen einplanen“, 

sagt Dr. Matthias Rychetsky, Geschäfts-

führender Gesellschafter der EFE GmbH 

und Vorsitzender des Fachkreises 

Rufanlagen im ZVEI.

MICHAEL PECKA
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Aktuelle FKT-Termine 

•

O N L I N E - S E M I N A R 

Batteriegestützte Sicherheits-

Stromversorgung medizinisch 

genutzter Bereiche

Dienstag, 17.11.2026, 16:30 Uhr

•

O N L I N E - S E M I N A R 

Klinikbauprojekte optimal 

umsetzen - Phase Null 

ist entscheidend

Dienstag, 08.12.2026 16:30 Uhr

•

Infos und Anmeldung unter: 

www.fkt.de/veranstaltungen

Die Fachvereinigung Krankenhaustechnik (FKT)
Die Fachvereinigung Krankenhaustechnik e. V. (FKT) ist der größte deutsche 

Berufsverband für leitendes technisches Personal in Gesundheitseinrichtungen. 

Seit 1974 vereint sie Ingenieure, Architekten, Planer, Techniker und andere 

technische Berufe, Industrie sowie Dienstleister mit dem Ziel, 

Krankenhäusern und anderen Gesundheitseinrichtungen eine 

bestmögliche, zukunftsorientierte technische Infrastruktur zur 

Verfügung zu stellen.

www.fkt.de

Für eine erfolgreiche Vergabe, Durchführung und Dokumentation von 

Instandhaltungsleistungen ist eine tragfähige Vertragsgrundlage mit 

klaren Leistungs-, Qualitäts- und Dokumentationsstandards entscheidend, 

die das Krankenhaus verbindlich vorgibt. Eine praktikable Vorgehensweise 

bei der Bereitstellung von Dokumenten zur „Ausschreibung von 

Instandhaltungsleistungen für TGA“ erörtert das Webinar am 13. Oktober. 

Der Referent Dipl.-Ing. Boris Heidicker, Dozent Facility Management an der 

IU Hochschule und Mitglied der Geschäftsleitung der Stölting GmbH, 

behandelt dabei u. a. die aktuelle Dienstleisterlandschaft im technischen 

Gebäudemanagement im Gesundheitswesen, Benchmarks für Wartungs- 

und Prüfleistungen für relevante Gewerke nach DIN 276, Standards für Instandhaltungsleistungen, mögliche Losbildungen zur 

Bündelung von Gewerken, die benötigte Datentiefe und Fragen der Vergleichbarkeit von Angeboten. 
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O N L I N E - S E M I N A R  A M  1 3 .  O K T O B E R

Ausschreibung von Instand-
haltungsleistungen für TGA

Asklepios setzt auf 
digitale Investitionsplanung

Das deutsch-norwegische KI-Unternehmen Waiys hat gemeinsam mit der 

Immobilienberatung sh+ eine digitale Lösung für die ESG- und Instandhaltungsplanung 

von Asklepios entwickelt. Für ein Portfolio von rund 300 Gebäuden soll das Tool die 

Geschäftsführungen der Kliniken bei der Frage unterstützen, welche Instandhaltungs- 

und Energieeffizienz-Maßnahmen sowie welche Energiequellensubstitutionen bei 

einem vorgegebenen Budget priorisiert werden sollten. In die Anwendung fließen 

dazu u. a. Gebäudestammdaten, Informationen zu Energiesystemen und 

Gebäudezustand, Energieverbrauchsdaten sowie Standardpreise für Wartungs- und 

Instandhaltungsmaßnahmen ein. Hinzu kommen Investitionskosten und Maßnahmen 

zur Senkung von Treibhausgasemissionen und Energiekosten. 
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M A N A G E M E N T  &  S E R V I C E S

Prüfen, was zu prüfen ist
Die Prüfpflichten für elektrische Anlagen und Betriebsmittel 

stehen vor einer grundsätzlichen Überarbeitung durch 

Gesetzgebung und regelsetzende Institutionen. Sie sollen 

stärker an der tatsächlichen Gefährdung ausgerichtet werden. 

Wir zeigen auf, was das konkret für Immobilienbetreiber 

bedeutet. 

D AT E N  &  S Y S T E M E

BIM2FM am Klinikum Stuttgart
Komplexe Krankenhausbauprojekte lassen sich heute nur noch 

modellbasiert koordinieren und steuern. Wichtig ist dabei, 

BIM nicht nur für das Planen und Bauen zu nutzen, sondern 

auch die Betriebsphase in den Blick zu nehmen, wie ein aktuelles 

Großprojekt am Katharinenhospital des Klinikums Stuttgart zeigt.

T E C H N I K

LED-Sanierung im Bestand
Bei der Gebäudemodernisierung rücken Maßnahmen in den 

Fokus, die schnell umsetzbar, minimalinvasiv und wirtschaftlich 

sind. Beleuchtung ist hier ein wirksamer Sanierungshebel. 
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